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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
aan Zee 10. Septbr., . Abr Abends. 

Berlin, 10. Sept. Die „Prov.⸗Corr.“ be⸗ 
ſpricht die erfolgte Abtragung der franzöſiſchen 
Kriegsſchuld und hebt beſonders den Geiſt der 
von Thiers in erfolgreichſter Weiſe gehandhabten 
Politik hervor, die es Deutſchland möglich gemacht 
habe, Frankreich den Abtrag der Schuld zu er- | 
leichtern und die Auseinanderſetzungsfriſten abzu- 
kürzen. Der Artikel ſchließt: „Je ſtärker und 
zuverläſſiger die thatſächlichen Bürgſchaften find, 
welche die Sicherheit Deutſchlands in der jetzigen 
Ausde nung gewann, deſto aufrichtiger find die 
Wünſche für eine ſolche innere Neugeſtaltung 
Frankreichs, welche eine Aera wahrhafter Ordnung 
und Freiheit bringt und zugleich den Weltfrieden 
fördern und befeſtigen hilft.“ 

Daſſelbe Blatt meldet, der Beſuch des Königs 
von Italien ſei am 22. d. Mis,, der Beſuch des 
Kaiſers in Wien vermuthlich am 15. Detober zu 
erwarten. 

Sämmtliche Provinziallandtage, ausgenommen 
die von Poſen und der Rheinprovinz, werden zum 
5. Oetober einberufen werden. 


. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ofen, 9. Sept. Auch das hieſige Domcapitel 
hat dem „Kuryer Pozu.“ zufolge dem Erzbiſchof Le⸗ 
dochowski heute eine Adreſſe überreicht, in welcher 
demſelben das Beileid über ſeine Verurtheilung 
wegen der Anſtellung des Probſtes Arndt ausge⸗ 
ſprochen wird. 

Paris, 9. Septbr. Wie „Temps, verſichert, 
wäre die Regierung, in der Ueberzeugung, daß die 
monarchiſche Reſtauration unmöglich jet, entſchloſſen, 
nach dem Wiederzufammentreten der National⸗Ver⸗ 
ſammlung die Verlängerung der Amtsdauer des Prä⸗ 
ſidenten Mac Mahon auf 5 Jahre zu beantragen. 
Die Regierung würde ſodann an die Erörterung der 
conſtitutionellen Gefege herantreten und dieſelben 
iusbeſondere aus dem Geſichtspunkte einer Prüfung 
unterziehen, die gegenwärtig de facto beſtehende Re⸗ 
publik aufrecht zu erbalten und zu organiſiren 

Madrid, 9. Sept. Die amiliche „Gaceta“ 
publieirt die Lifte des neuen Miniſteriums und ver⸗ 
Affentliht die Ernennung von Gonzalez, Ceballos 


. — Pavia zu u u — 1 
N Generals chez Bregua zum Kriegöminifier 
wird als unmittelbar ber betrachtet. — Die 


Regierung wird heute in Cortes die Geſetz⸗ 
entwürfe betreffs Einberufung aller Reſerven und 
betreffs Suspenſion der conftitutionellen Garantien, 
ſowie ferner eine Vorlage einbringen, wonach den 
Familien der zur Reſerve gehörigen, ins Ausland 
entwichenen jungen Leute eine Geldſtrafe von 5000 
Peſetas auferlegt werden ſoll. Die Annahme dieſer 
Vorlagen erſcheint ſelbſt in dem Falle, wenn ſich die 
Minorität der Abſtimmung enthalten ſollte, als ge⸗ 
ſichert, da heute eine große Anzahl von zur Maſorität 
gehörigen Abgeordneten, welche nach Madrid be⸗ 
rufen find, hier bereits eingetroffen iſt. 


Eine Denkſchrift über einen Handelsvertra 
u Nußland. IV. 8 

Daß bei einem fo unbeſtimmten und dunkeln 

den wechſelndſten Auslegungen unterworfenen Tarife, 
wie es der ruſſiſche iſt, faſt unmöglich wird, eine 
unanfechtbare Zol-Declaration anzufertigen, liegt 
auf der Hand. Und doch wird verbindliche Decla⸗ 
ration für jedes Kollo mit genauer Angabe der 


Güter nach ruſſiſchem Maaß und Gewicht und nach ſich 


der tarifmäßigen Benennung verlangt, über welche 


halt unbekannt“ ſind zwar geſtattet, ziehen aber Boll⸗ 


Unverbindliche Declarationen mit der Angabe: „In- Verfahren bei Zöllen ad valorem hat der deutſche Tafel anweiſt, und wäre es auch der geringſte, zu 
Pen vielfach geklagt. Doch geben die hoher Ehre gereiche. — Capitän Werner iſt durch 
zuſchläge von 5 oder gar 10 Prozent nach ſich und franzöſiſchen Handelsverkräge immer einigen Anhalt. eine Dankadreſſe erfreut worden, die die Bürgerſchaft 
find deshalb factiſch unanwendbar. Die Schwierig-] Sie beftinmen ausdrücklich, daß dieſe Zölle nach dem Malaga’? an ihn gerichtet hat. Es wird darin in 
keit der ruſſiſchen Declaration erhellt am beiten aus Werthe am Orte des Urſprunges oder der Fa⸗ ſchwungvollen Worten hervorgehoben, einen wie 
einer Mittheilung des preußiſchen Handels⸗Archivs] brication des eingeführten Gegenſtandes unter Hin- großen Dienſt er der Sache der ſoclalen Ordnung, 
aus Petersburg vom Juli 1869: „da dieſe Decla- zurechnung der Transport-, Verſicherungs⸗ und Com- der Gerechtigkeit und der Civlliſation geleiftet habe. 
ration, heißt es dort, beſtimmten Vorſchriften gemäß | miſſions⸗Koſten berechnet werden ſollen. Freilich Die „Almanfa” und die „Vittoria“ wären nicht allein 
abgefaßt fein muß, welche Niemand kennt (0, legen fie der Douane das Recht bei, wenn der des Schiffe, welche ſich gegen die ſpaniſche Regierung 
fo kommt es alle Tage vor, daß der Empfänger elarirte Werth ihr zu niedrig ſcheint, die Waare für erhoben hätten, ihre Bemannung und die Leute an 
wegen unvorſchriftsmäßiger Declaration eine Geld- denſelben mit 5% Zuſchlag zu behalten. Sie ger ihrem Bord wären überdies erklärte Feinde der 
ſtrafe erlegen muß.“ Das ruſſiſche Zoll⸗Departement] währen dann aber dem Declaranten das Gegenrecht, civilifirten Geſellſchaft und ſtänden daher außerhalb 
ſelbſt hat dies erkannt und deshalb in Petersburg] auf Abſchätzung durch zwei Sachverſtändige zu des Rechts. Man kann leicht begreifen, daß die 
„ein beſonderes Bureau errichtet, in melchem zwei dringen, von welchen er einen zu ernennen hat. In Bewohner Malaga's im Rückblicke auf ſolche Ge⸗ 
Beamte (!) ausſchließlich damit beſchäftigt find, den Rußland hat nach dem Circular des Zoll⸗Departe⸗ fahren dem deutſchen Seemann ein dankbares An⸗ 
Empfängern von Auslandsſendungen auf Verlangen] mente vom 22. Januar 1869, das Zoll⸗Amt 9 Tage denken bewahren, ohne ſich viel um die ſtaatsrecht⸗ 
Declarationen abzufaſſen.“ lang, nachdem eine Anzeige wegen angeblich zu nie- lichen Fineſſen der Interventionsfragen zu kümmern. 

Als Verſtöße gegen die Vorſchriftsmäßigkeit] driger Werths⸗ Declaration bei ihm eingegangen iſt, Berlin, 10. Sept. Unſere frühere Angabe, 
werden ſchon die geringſten Formfehler betrachtet] das unbeſchränkte Recht, die Waare für den ange daß die Acten über die Frage der Einrichtung eines 
und beſtraft. Es genügt z. B. nicht, zu declariren:] gebenen Preis und 5% Zuſchlag zu behalten. Iſt Reichs⸗Geſundheitspflege⸗Amts noch nicht 
Meſſerwaare zu § 170 Pof. 1, desgl. zu Poſ. 2, der Eigenthümer damit nicht zufrieden, fo ſteht ihm geſchloſſen find, gewinnen volle Beſtätigung; es iſt 
desgl. zu Poſ. 3, ſondern es muß declarirt werden: nur Beſchwerde beim kaiſerl. Finanz⸗Miniſterum als ſicher anzuſehen, daß die Frage den Bundesrath 
Meſſerwaaren aus wohlfeilem Material zu § 170 unter Hinſendung der Waare für feine Rechnung; noch einmal beſchäftigen wird. Dagegen ſtehen im 
Pol. 1, Meſſerwaaren mit Einfaſſung von Elfenbein] aber nicht Wählung eines Sachverſtändigen zu, und Augenblick die Chancen im Sinne der früheren 
zu § 170 Poſ. 2, Taſchenmeſſer für Bauern zu § 170] wird er abgewieſen, fo erhält er zur Strafe für die Reichstagsanträge nicht gerade günſtig; vielleicht wird 
Poſ. 3. Bloßes Verwiſchen eines einzelnen Wortes] Beſchwerdeführung nur den declarirten Werth ohre man nicht irren, wenn man annimmt, daß die Ar⸗ 
im Frachtbriefe, wobei daſſelbe aber noch ſehr gut] irgend welchen Zuſchlag. Da in Folge des Schutz⸗ beiten der Commiſſion zur Erforſchung reſp. Beſei⸗ 
leſerlich geblieben, Beſpritzung mit einigen Regen- zolles und Prohibitiv⸗Syſtems in Rußland eine tigung der Choleraepidemie ꝛc. doch nicht in dem 
tropfen, die wahrſcheinlich weder vom Abſender noch] Menge Fabrikate zumal im Detail⸗Handel bedeutend Umfange als man es hoffte den gehegten Erwar⸗ 
Empfänger verſchuldet war, hat Strafen von 15ſ höher ſtehen als im Auslande, felbft wenn man tungen entſprochen haben. Im anderen Falle wären 
ia von 40 Rubeln nach ſich gezogen! Wirkliche] Transport⸗ und ſonſtige Koſten hinzurechnet, ſo ſicher bereits Anordnungen erfolgt, welche der Ein⸗ 
Fehler in der Declaration, unrichtige Angabe der] bietet der Ankauf fremder Fabrikate mit 5% Zuſchlag richtung des Geſundheitspflege⸗Amts forderlich ge⸗ 
tarifmäßigen Benennungen und der anzuwendenden] ſehr oft Gelegenheit zu äußerſt lucrativen Geſchäfter, weſen fein würden. Doch durften die letzt entftan« 
Tarifpoſitionen oder unrichtige Gewichtsangaben indem die Zoll⸗Beamten ganze Waaren-Poſten für] denen Bedenken noch zu Gunften des Gefunbheits- 
haben bei irgend erheblichen Poſten viel höhere eigene Rechnung erſtehen und fie dann einzeln weiter amts im weiteren Sinne beſeitigt werden. — Die 
Strafen zur Folge; zu niedrige Gewichtsangaben] verkaufen laſſen. Häufig müſſen die Eigenthümerr Handelskammer zu Königsberg ſteht mit der Ein⸗ 
außerdem noch Eonfiscation des Ueberſchuſſes. Nur] dann noch lange auf die Auszahlung des Werthes gabe, welche auf „ e des Geſetzes über die 
wenn Kaufleute berückſichtigenswerthe Beweiſe dafür der einbehaltenen Waaren warten. Bei der Eigen Actiengeſellſchaften gerichtet it, nicht vereinzelt ba; 
beibringen, daß ſie in den Angaben für Im thümlichkeit der ruſſiſchen Verhältniſſe müßte es macht ſich vielmehr in allen Organen des Handels⸗ 
portwaaren die Qualität oder die nan- wenigſtens der frühere Zuſchlag von 10% wieder ſtandes, in den verſchiedenflen Theilen des Reiches 
tität unabſichtlich unrichtig bezeichnet haben, hergeſtellt und nach Eingang der Werth⸗Declaration eine förmliche Agitation nach dieſer Richtung hin 
kaun die Strafe auf einen Bujälag von 10 unverzügliche Entſcheidung, event. nach getroffener |bemerkbar; indeſſen ſteht es doch noch fehr dahin, 


t 5 t der richtigen Zollbeträ iſcheid ortige Auszahlung feitgejegt werden. ob die Rei ier isheri 
unter um änben ee an : 10 Nen werden 1 ee Eniiheidung ſofortig zahlung feſigeſet Reichsrezierung den bisherigen Standpunkt 


weiſe berückſichtigenswerth befunden. 


— Will die ruffiſche Regierung wirklich, ſoweit es aufgeben wird, 
wi Von den ihr Schutzzoll⸗Syſtem zuläßt, legalen Handel mit von weiteren 
Strafgeldern erhalten in der Regel die Hälfte, zu⸗ 


wonach die Abänderung des Geſetzes 
Erfahrungen abhängig bleiben ſollte. 


u- dem Auslande frei von allen unnöthigen Beſchwer⸗ — Nach Mittheilung des „Kuryer 9 
weilen den ganzen Betrag, die das Verſehen ent⸗ den und Ebicanen geſtatten, die Integrität ihrer in Inowraclaw, 3 Stadt 54 2000 Ein. 
orctenden Gelten; ren 5 15 2 „ io. müſſen die ſtrengen Vor is letzt 620 Per ſonen gef und zwar ga: 


directes Intereſſe, Papiere un zieren eren, * 5 
Deutſchlaud ur beanſtandet pafſtren würden, wegen fouſtigen Werfaht en wir. 0... 7, er 
edes kleinſten Verſtoßes oder jedes mögliche] ds Comfisertion erheblich eingeſchräntt, Oedt Terung- nm eus. seh 
Zwelfels anzuhalten. Die Folgen find unter allen bloze Berfehen mit bloßen e belegt, nicht zu vermögen und anſtatt 
Umſtänden, felbſt wenn das Verfahren des Beamten reine Formfehler aber mit jeder Strafe verſchont] Desinſietrung ſich Pe die 
von der höheren Juſtanz reprobirt wird, Beitverlufif und lediglich redreſſirt, die Aceidentien der Zoll⸗Be- eilt Alles zu den Altären und wund 
und erhebliche Mehrkoſten. Dieſes Accidentien- | amten aber dünzlic beſeitigt, und alle Zoll⸗Strafen dern und fleht die Mutter Gottes um 
Weſen iſt ein Hauptkrebsſchaden des rufſiſchen Zoll⸗nur zur Staatskaſſe eingezogen werden. Noth an. 

einer den Einzelregierungen unh en 


foftems, Es fpielt überall eine Rolle, ſogar wenn — Nach 

in einer Declaration Maaß oder Gewichs zu groß N Dentſchland. Mittheilung des Reichs kanzleramtes hat bei der 
angegeben, oder ein zu hoher Bolfag für die Waare Berlin, 10. Sept. Auch in 7 Herzen Sefa = pe — ger di 5 Auen 
angeführt iſt! Es iſt für die Beamten ein wahrer] der ſchleſiſchen . W N ke der Soifigvermeijungs-Orbnung Beireſſs Vermeſſung 


d 


— 
ter.! 


— 


Hilſe An bieſet 


Anreiz zu einem chikanöſen Verfahren, zu unnöthigen 
Schwierigkeiten und gefährdet ihre Integrität unt 
die Gewiſſenhaftigkeit derjenigen, welche mit ihnen 
zu thun haben, kaum weniger als früher der 
Schmuggel. Denn wer felbft bei beſtmöglichſter 
Beachtung der Geſetze die größten Verzögerungen 
und Nachtheile von dem Verhalten eines Beamter 
zu fürchten hat, der daran intereſſirt if, möglichf 
viel zu beanſtanden, der wird zuletzt kein Mittel un- 
verſucht laſſen, ſich die Gunſt dieſes Beamten zu 
ern. 

Vollends arge Mißbräuche veranlaſſen die 
ruſſiſchen Werth⸗Zölle. Auch über das franzöſiſche 
ER RE TEE KU TEE ERTL ABERTN ST SELTEN. 


letztere die ruſſiſchen Behörden oft ſelbſt uneinig ſind. 
PPP ↄ ↄ T 


J. Lamarmora's Enthüllungen I. 
General Lamarmora galt bis zum Jahre 1866 
als die erſte militäriſche Capacität Italiens. Darum 
war ihm im Krimkriege die Führung des ſardiniſchen 
Corpe, das ſich im Gefolge der Weſtmächte befand, 
ertragen worden, und der für Italien gute Aus 
gang des lombardiſchen Krieges von 1859 umwand 
auch das Haupt des italieniſchen Generalſlabschefs 
mit neuen Lorbeeren. Doch dieſer geizte auch nach 
den Ehren eines Staate mannes, und es gelang ihm 
im September 1864, 55 zum Chef des Miniſteriums 
aufzuſchwingen. Dieſe Stelle hatte er bis zum 
Ausbruch des Krieges von 1866 inne und ver⸗ 
tauſchte fie dann wieder mit dem be le 
Als er ſich aber im Beſize einer überlegenen Macht 
vom Erzherzog Albrecht bei Cuſtozza auf's Haupt 
ſchlagen ließ, war fein Feldherruruhm dahin, und je 
mehr Licht ſich über die politiſche Geſchichte jener 
elt verbreitete, deſto mehr ſtellte ſich heraus, daß 
der General auch ein kaum mehr als mutelmätziger 
Staatsmann fei. Die Einbuße an Ehre und Ruhm 
konnte der eitle Mann nicht verwinden. Er fand 
zwar in Italien dienſteifrige Federn genug, die ſeine 
Thaten als Feldherr und Staatsmann prieſen, als 
aber das Werk des preußiichen Geueralſtabes über 
den Krieg von 1866 feine Verdienſte nach ſeiner 
Meinung nicht genug gewürdigt hatte, da rächte er 
ſich dadurch, daß er in der Deputirtenkammer die 
belaunte Uſedom ſche Depeiche vom 17. Jun 1866 
verlas. Er wollte damals Preußen mit Oeſterreich 
durch Auftührung unliebſamer Antecedentien auf's 
Neue verfeinden. Dies gelang ihm nicht. Hoffent⸗ 
ich gelingt es ihm ebensowenig, wenn er in dem 
Dee n in dem Italiens König die befreundeten 
Höfe von Wien und Berlin beſucht, es unternimmt, 
die drei Nachbarländer, welche durch gleichartige 
Intereſſen auf gegenfeitige Freundſchaft angewieſen 
ud, durch nochmalige Aufwärmung der alten Ge⸗ 
ſchichten einander zu entftemden. 


Der General will in feinem Werke, veſſen erſter 
Theil ſoeben erſchten “), „ein wenig mehr Licht“ 
über die politiſchen und militäriſchen Ereiguifje des 
Jahres 1866 verbreiten. Wenn durch das von ihm 
Vorgebrachte auch die leitenden Staatsmänner und 
ihre Tendenzen nicht in weſentlich anderem Lichte er⸗ 
ſcheinen, jo bringt Lamarmora doch manches In. 
tereſſante Detail vor. Er konnte dies nur, indem er 
eine große Anzahl von amtlichen Documenten, 
Briefen und Telegrammen publicirte, die bei civili- 
firten Nationen und halbwegs anſtändigen Regie 
rungen fonft als Eigenihum des Staates gelten, aus 
denen Nichts, was andere Staaten unangenehm be⸗ 
rühren kaun, veröffentlicht werden darf, wenn es 
nicht das zwingende politiſche Intereſſe des eigenen 
Landes erfordert. Sein Vertheidiger und ehemaliger 
College, Senator Jacini, legte ſich bei ſeinen 
Publicationen noch eine gewiſſe Reſerve auf, Lamar ⸗ 
mora aber nimmt keinen Anſtand, die vertraulichſten 
Briefe, ja flüchtige und variable Eindrücke, wie fie 
ihm einzelne ſeiner Agenten mittheilten, ſeinen Leſern 
zu unterbreiten, und auch das, was ihnen z. B. Fürſt 
Bismarck, um ſeine Zwecke zu erreichen, in ſeiner 
nonchalenten Weiſe aufbindet, wird der Welt als 
baare Münze auspofaunt, Wenn der Autor aber 
zum Ueberfluß noch die Unvollſtändigkeit feiner 
Actenſtücke damit entſchuldigt, daß es ihm nicht ge⸗ 
ſtattet ſei, Alles zu publiciren, ſo möchten wir 
glauben, er wolle damit nur verdecken, daß er ver⸗ 
ſchweigt, was Diejenigen, die er anzuſchwärzen untere 
nommen hat, im vortheilhafteren Lichte erscheinen 
laſſen könnte. Weil damit aber der Auffaſſung 
Raum gegeben iſt, daß er zur Publication deſſen, 
was er vorbringt, von der Regierung autoriſtrt ſei, 
ſo iſt wohl von Seiten dieſer eine Widerlegung 
dieſes Verdachtes zu erwarten. Eigentlich iſt der 
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Un po’ piu di luce sugli eventi politici e 
militari dell’ auno 1866 (Firenze, Barböra). 


Einzug zu halten. 
itglieb der Malteſer Deputation bei der Sieges⸗ 


der zum n „„ 
i j un e In ion Betre e 
feier, dieſelbe habe nur aus zwei, ſtatt aus drei der Räume * den vn angebrachten Aufbauten auf dem 
itgliedern beſtanden, weil der Borfigende des Ver- oberſten Decke Seitens der Schiffsvermeſſungs⸗ und 
eins wegen mangelnder Inhaberſchaft des eifernen Reviſtonsbebörden eine durchweg gleichmäßige Auss 
reuzes von einer perſönlichen Betheiligung Abſtand legung nicht erfahren haben. Zur Sicherung eines 
genommen habe, und die Zeit zu kurz geweſen ſei, möglichſt gleichmäßigen Verfahrens bei Ausführung der 
um einen Erfag zu ſchaffen. Weiter wird dann eine erwähnten Beſtimmungen werden nun nähere zus 
Zurückſetzung, welche die ſchleſiſche Deputation bei [Hungen getroffen. So gehort der Schiffer, ( 2 = 
ber Königlichen Tafel erfahren haben ſollte, in Ab⸗ führer, Sehififcapitän) der i an — 
rede geſtellt, und ſchließlich die Bemerkung gemacht, der Vermeſſungsordnung nicht an. zum Gebr 


i des Schiffers dienenden Kajüt⸗ oder Logisräume 
daß die Mitglieder der Deputation der Anſicht ſeien, dürfen deshalb von dem Brutto⸗Raumgehalte Behufs 


daß ihnen jeder Platz, den ihnen der Kaiſer an feiner Ermittlung des Netto⸗Raumgehalts des Schiffes nicht in 
... cc PPPPPTPTPTPTPTPTPPVPPGGGCCGCGGCGVVVV——VDT——————— 


italieniſchen Regierung mit der Publication der] Italien — wenn Oeſterreich ſich zu einem „Arran⸗ 
ſchlechteſte Gefallen gethan; denn welche andere] gement“ herbeilteße; aber Rom — und das iſt für 
Regierung wird ſich nun mit Italien in ver- Preußens damalige kirchliche Politik kennzeichnend 
trauliche Unterhandlungen einlaſſen, wenn ſie erwar- — ja Rom fei zu „genante.“ Lamormara möchte 
ten muß, daß ihre geheimſten Gedanken in kurzer auch mitz dem Nationalverein anknüpfen, aber als 
Friſt an die große Glocke gehängt werden? Bezeich⸗ officielle Perſon wagt er keinen offenen Schritt. Ein 
nend für den Verfaſſer der Schrift iſt es, daß er ſagt, alter Freund des Generals weiß die damals im 
er habe die Pam früher mit Rückſicht auf Na- Niedergang begriffene eifie parlamentariſche Größe 
poleon unterlaſſen, nun dieſer tobt ſei, jet der Autor] Preußens für Italien zu interefficen, Georg von 
jener Rückſicht quitt. Alſo für Den allein hat er] Vincke. Jeuer alte Freund iſt ein höherer Cavallerie⸗ 
Rückſichten, der immer ein Pe Freund Italiens offtzier a. D., ein merkwürdiger Mann, der ſchon 
war, der die Italiener mit den „wunderthätigen“ nach einem Jahre Wilhelm I. als Kaiſer an der 
ee von ihrer Hauptſtadt fern hielt; für] Spitze des deutſchen Reiches ſieht. Lamormara be⸗ 
Diejenigen aber, deren immerhin nicht ſelbſtloſer Un⸗ ſucht auch den franzöſiſchen Botſchafter, Latour 
terftägung Italien nicht nur Venedig und Rom, d' Auvergne. Dieſec klagt über die feindſelige Stim⸗ 
ſondern auch die jetzige äußere Unabhängigkeit ver⸗ mung, welche König Wilhelm gegen Frankreich be⸗ 
dankt, exiſtiren leine Rüdfihten. ſeele; auch im ganzen preußiſchen Volke herrſche 

Zum erſten Male kommt Lamarmora im Jahre tiefes Mißtrauen gegen Frankreich. Die Edentua⸗ 
1861 nach Preußen, um König Wilhelm als beſon⸗ lität eines Krieges zwiſchen Frankreich und Preußen 


derer Botſchafter Italiens zur Thronbeſteigung und wird bereits in's Auge gefaßt, aber Letzteres ſei, ſo 


Krönung zu begrüßen. Cavour, der denn doch ein meint der Franzoſe, gar nicht im Stande, ordent⸗ 
wirklicher Staatsmann war, ſah ſehr wohl ein, wie lichen Widerſtand zu leiſten. Der Italiener meint, 
nützlich Preußen noch Italien werden könne, er ſucht dazu ließe ſich Manches ſagen. Er hat als Soldat 
deshalb mit dem militäriſchen Preußen durch Ita⸗ natürlich auch 
liens beſten General freundliche Beziehungen anzu ſtudirt, aber was er darüber mittheilt, erhöht keines⸗ 
knüpfen. Die gegenfeitigen Verhältniſſe beider Laͤn⸗ wegs den Reſpect vor feiner militäriſchen Einficht⸗ 
der ließen damals Manches zu wünſchen übrig, am Von der eminenten Schlagfertigkeit der preußiſchen 
Berliner Hofe ſchwärmte man noch für das, wie Ca- Armee hat er keine Ahnung. Sie erweckt in ihm, 
vour ſagte, „ſogenannte Legitimitätsprinzip“; die der ſich im Krimkriege und in der Lombardei Lor⸗ 


Preußens militäriſche Verhältniſſe 


* 
a 

— 
PN 
2 


* 


ber Beinen. 5 ö 


* 


preußiſchen Grauden hatten dem König Franz von beeren erworben, kein Vertrauen, da fie im Kriege 
Neapel unlängst den bekannten Ehrenfäpel geſchentt. gar nicht erfahren get; das Spſiem der Landes 
Auch das Miniſterium der neuen Aera hatte daran erſcheint ihm und feinem alten Freunde verwerflich; 
wenig geändert Das Portefeuille des Aeußern ruhte die Generale und höheren Offiziere findet der Jta⸗ 


in den Händen des Freiherrn v. Schleinitz, deſſen 
Kurzſichtigkeit die nationale Politik Cavours unlängft 
ſehr deutlich in einem amilichen Schriftstück gemiß⸗ 
billigt hatte. Lamormara ſpricht mit dem Miniſter ſelben erbaut geweſen ſein. 

über Venetien und Rom; Schleinitz hat nichts gegen TR 
die Vereinigung des „unglücklichen Venedig mit 


liener zu alt. 
deren 


Da Lamormara uns von keinem an⸗ 
eſultate ſeiner Sendung berichtet, ſo wird 
der praktiſche Graf Cavour nicht ſonderlich von der⸗ a 


n 


Adzug nehradbt werden. Weiter durfen nur bol de] Zuzug zu erwarben. Wie 


Räume in fer angebrachten Aufbauten 


derſten Decke zut Rapmeſſung gezogen wurdet, welche 


zur Aufnahme von Gütern ober Vorräthen, 


Uater ringung oder ſonſtigen Bequemlichkelt d 
glere oder Schiffsbeſatzung einſchlteßlich bes 
füßrers dienen. Wohl zu beachten iſt. daß die in R. 
ftegenden Erläuterungen ſich lediglich auf Räume 
Aufbauten auf dem oberſten Deck beziehen un 
N ten R 

eingenannten | Regierungen endli . 
Schiffen gehören dem⸗ 3 1 8 
unterwerfenden 


keine Anwendung auf Räume unter De 
letztere unterſchiedslos zu vermeſſen ſind. 
Waſſerballaſt⸗Tanks in eiſernen 
nach auch zu den der Vermeſſung zu 
Räumen. 

Poſen, 9. Sept. Im Anſchluß an si 


Mittheilung betreffs Betheiligung der katholiſchen 
Schulkinder, ſo wie der katholiſchen Lehrer und 
Lehrerinnen der hieſigen Simultan⸗Stadiſchulen an 


den erzbiſchöflichen Kirchen Viſitationen mie 


die „Oſtd. Ztg.“, daß das Ober-Bräftrivm in der 
£ mung vom 
6. Februar 1867, nach welcher der Erzblſwof das 
die katholiſchen Schulen bei feinen 
Diſitationen in die Kirche kommen zu laſſen und in 


Sache bereits entfhieden und die Beſtin 
Recht hatte, 


der Religion zu prüfen, aufgehoben) 
dem Hinweis darauf, doß dieſelbe hie! 
wendung mehr finden köane, nachdem bie 
nellen Schulen in Simultanſchulen 
worden ſind. 

Pleß, 7. Sept. Die Staatskat 
Adreſſe hat auch 


Unterzeichnung der 
überträten. Wenn man den Fanatismus 


treibt, daß die Katholiken nur die Wahl haben, ent⸗ 


weder nicht zu unterzeichnen, oder auf den 
frieden zu verzichten —, wie 
daz gegen einen Unterzeichner, 


geſtalt aufgeregt wurde, daß er unter Beih 


feines vollen Einverſtändu ſſes mit dem Jphalt der 


Abreſſe feine Unterſchrift zurückzog, „weil 
Haufe nicht mehr aus halten könnte“ — ! 


erwähnte Adreſſe für Katholiken, deren Frauen und 
Mätter oder Taaten unter ultramontaner Bormund« |" 


ſchaft ſtehen, wirklich gefährlich. 
München. Der Straubinger Stat 
hat in Folge hohen Regterungsbefehle 


Bern, 7. Sept. 
geiſtlichen Exereſtien in 
cleritalcs Blatt die Notiz, 


fein Amt verzichtet und nur nech einige Wochen zu 


amtiren hatte, unter biefen 
erbat, an jenen ſeelenſ 


Bekanntmachung. 


Bel der in dieſem Jahre ftattgehab 
Auslooſung der Obliaatle ge Bed 


Danziger Landkreiſes I. Emiſſton find eng 


folgende Nummern gezogen worden: 

Lit. A, No. 2 Über 300 , 
7 A. No. 54 7. 00 7 
„ B- No. 1 [22 200 ’ 
. ©. No. 3 I 100 „ 
„ C. No. 15 „ 100 , 
„ O. No. 18 „ 100 , 

C. 100 % 


” o. | 7 
Die ausgelooſten Obligatio rden 
den Beſitzern mit der Au Deere bledurch 
gekündigt, die entſprechende Capital⸗Abfindung 
vom 2. Januar 187 
bei der biefigen Kreis⸗Communal,Kaſſe 
lichen eig 5 ber Obligationen, * ſaͤmmt⸗ 
e 
= nen 1 5 rigen Coupons in Empfang 
olgende, aus fr iehun 
ausgekommenen e von Bereits ee 
ndigten, aber bisher nicht abgeholten Kreis: 
ohligationen und zwar: 


„No. 44 über 500 %, 
[7 . No. 11 7} 100 7 
„ G. No. 26 „ 100%, 1 
„ O. No. 31 „ 100 , Emiſ⸗ 
„ O. No. 66 „ 100 , ſion. 
„ O. No. 10 „, 100 &,, 
„ D. No. 31 „ 30 , 
und Lit. C. No. 61 über 100 . 
find gleichf 2 dachten Kaff 
nd gleichfalls bei der oben gedachten Kaſſe 
ſchleunigſt einzulöfen. 


Danzig, den 28. April 1873. 
Der Vorſitzende der kreisſtändiſchen 
Chanſſeehan Cemmiſſſon. 


Landrat 
v. Gramatzki. 


f * Kaufmanns Jacob 


verla 
er. 


a 
fung der fi 


nag 5 ft angemeldeten Forderungen, ſowie 
na 


Den 2. 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Roe ell 
im Verhandlungszimmer No. des 
richtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach A ng dieſes Termins wird 
rn mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Rage 
0 1 nicht in 
1 nen e dat, mu he 


ungewandelt 


bier Unterzeichner gefunden, ob» 
gleich mon ſich außerordentliche Mühe gegeben hat, 
den hieſigen Bürgern einzureden, daß fie durch 
Adreſſe zum Altkafholiels mus 


8 denn Thaſſache iſt, 
deſſen Familie der⸗ 


barmherzigen 


auf dem girten⸗Verſammlung zeigte, 


zahl der 


oder zur 
er Paſſa⸗ 

Sch ffs⸗ 
de 


Reinkens ſo kk 


welche de Frage wichtig, wie fi 


Paris, 8. Sept. 
ne frühere 


Leutenant Bon⸗Driſs, 
det heute wurde 


bedeutende Beute. 


mit der Eiſenbahn ein. 


at — mit 
keine An⸗ 
confeffio- 


eines Deputirten der Recht 


Endlich, 
wartet, erbarm ten 
und nahmen fie in ihre Häufer 


holiken⸗ 


director in feinem Wagen noch 
— Die Cholera iſt in 

nicht officiel bekannt 

ſehr heftig auf, und die, 


ſo weit 


Familien 


euerungen Fäll 
erhielt in der Rech 
240 Unterſchrif en, 
Combination nicht zu Stande 
Opinſon“ 
es rechten 
der Gewalten für Mac 


er es zu 
o iſt die 


tmagijtrat 
von den 


nämliche Journal meldet, der 


Kirche des heiligen 


wohnen. Die 


elbe aber 


Forderung einen am bie; 

ſigen wohnhaften, oder zur Praxis bei 

uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ellen und zu den Acten anzeigen. 

r dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 

laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft feblt, werden der Juſtizrath Droſte, 
Rechtsanwalt Holder⸗Egger hierſelbſt und der 
Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 13. Auguſt 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(543 


1. Abtbeilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Thorn, 
Erſte Abtheilung, 
den 8. September 1873, Nachmittags 63 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns In⸗ 
lins Ehrlich (Firma Julius Noſen⸗ 
thal) bier iſt der kaufmänniſche Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 15. Juli cr. 


feſtgeſetzt. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Juſtizrath Jacob ſon bier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 24. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des Gerichtsgebäudes 
vor dem gerichtlichen Commiſſar Heren Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Plehn anberaumten Termine 
ihre Erllärungen und Vorſchläge über die 
Beſtellung eines definitiven Verwalters ab. 


zugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


wahrſam haben, oder welche ihm 
nn 015 


ſitze 
zu machen. Rn Sen 
othwendige Subhaſtatlon. 

Die den Gaſtwirth Johann Leonardt 
und Henriette geb. Schindler⸗Hanne⸗ 
mannſſchen Eheleuten gehörigen, in Schroop 
belegenen, im Hypothelenbuche No. 14 und 
37 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 27. September er., 

Bormittagd 10 Ubr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 30. September er., 

Vormittags 10 Uhr, 


del der ebendaſelbſt verkündet werden. 


ſchon die Oliener Dele⸗ 
wird ſich die große Mehr⸗ 
ſchwelzerſchen Geſingun 
Bahnen halten, welche der Hirtenbrkef des Biſchofs 
ar bezeichnet bat. 
Einverſtändniß in allen weſentlichen Fr. gen iſt danach 
in nicht zu zweifeln, und die Gemein 
o daher auch für die nach dieſer Seite freier ge 
9 die betheiligten deutſchen 
zur Sache ſtellen werden. 
Frankreich. 
Das geſtern nach Paris ge: 
angte officielle Journal von Algerien zeigt an, daß 
der unter dem Namen Cherif Ben⸗ 
Agitator eine Niederlage erlitten 
Agha von 
Ben⸗Schouſcha verlor 16 
ſeine Negerinnen, feine Zelte, 3000 


— In Arbresle bei Lyon traf ein Haufe Pilger, 
die aus Baray:le Monial kamen, 
Die Bewohner haten zwar 
ben Pilgern unter denen die Frau und die Kinde 
en ſich befanden, mchte 
zu Leide, aber Niemand wollte diefelben über Nach! 
aufnehmen; überall wies man fi: mit den Worten 
zurück, daß man die „Olerieaille“ 
nachdem fle bis 12 Uhr auf der Straße ge⸗ 
ſich ihrer einige mitleidi 


kein Unterkemmen finden konnten, 


Paris, obgleich es noch 
gemacht wu de. 
welche von Ihr befallen 
werden, Nerben, und gewöhnlich in 8 bis 9 Stunden 
Geſtern kamen ſieben Fälle vor. 
en war Diarchöe nicht vorhergeganzen. 
— Die „Opinion National“ jagt: Die Fuſion 
en und im rechten Centrum nur 
ſo daß Eadgiltiges über dieſe 


Biſchof von Orleans den Cardinalsbhut. 


einem zu ſiſchen Aufenthalts ⸗ 


3 anderweite, zur 


vorzu eigen, auf den 
zs genoſſen in den i - 
geb ol Danzig, 
* Die Cor 


N ige 
An einem völligen für die heutigen 


‘haft darin macht 


ſtellten Schweizer haben, 


vernommen 


welchen das Publikum 
werden. 


Schouſcha bekannte 
hat, die ihm vom 
Wargla, zugefügt 
Mann, ſeine Frau, 
Kameele und eine 


halten und wenn die 


9 U 
Win ie an die Schalterfeniter 


hilfe ſchaffen. 


nicht beherberge. Das 


ge Seelen Firma J. & A. A 


auf, und die, welch⸗ 
brachte der Poſt 
anderen Ortſchaften. 


unterzogen worden, 


Sie teilt | aufgenommen 


Hebewerkes mit 
In allen dleſen 


Project zu gewähr 
Bielefe 
kommen kann. Die] Enger fattgebabten 


gratulirte und darauf 


Anger 
im 90 


9. 
il 


A 
rege y 
nnen 128 


bg nen jur, Hat 


Cs beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen beider 
Grundſtüde 8 Hektare 26 Are 90 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem die Grunbitäde 
ur Grundſteuer veranlagt worden: 104,96 Ke, 

ö Nugungsmertd, nach welchem die Grund⸗ 

e zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Aus 
aus der Stetemolle, Gypothekenscheſn und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

5 ge hkſamteit 15 Dritte 

der Eintragung in das Supotbe enbuch be: 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion en im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Marienburg, den 24. Juli 1873, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (4147) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchaftsregiter sub No Colonne 4 
eingetragen worden, daß durch notariellen 
Vertrag vom 23. Auguſt 1873 die Dauer 
der „Culmer Creditgeſellſchaft D. G. Kirſtein 
Comp.“ vorläufig bis zum 10 October 
1883 verlängert iſt und demnächſt als auf 
zehn Jahre verlängert gelten fol, falls die 
Auflöſung derſelben nicht ſechs Monate vor 
dem 10. October 1883 beantragt und be⸗ 
ſchloſſen wird. 

ulm, den 8. September 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Ablbelung. 


(6832 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
So eben erften: 2 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umgegend 
Fritz Wernick. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 


Preis 15 Sgr. 


l 
Press-Torf 
vorzüglicher Qualität empfehlen bei ſofortiger 
Abfuhr 


Glinski & Meyer, 


6836) Heiligeiſtgaſſe 112. 


liche Feiſt zugeſtanden werden kann. 


ridore unſeres Poſthauſes bieten fein 603 Pr bez. 
Verkehrsverhältniſſe nicht mehr Raum 

genug, das it unbeſtreitbar U 
durch 1 
Jahre eine amcdmäßigere Anlage der Bureaug, mit 


Bis dabin könnte aber immerhin den zuweilen 
unerträglichen Zuständen. 
in den Poſthausfluren 
wenn ſich die K. Milit 
ten, hen Soldaten anzubefeblen, daß fie ſich nicht vor 
der Zeit und maſſenweiſe 
Herren Kaufleute das Briefeleſen in 
denſelben unterließen und ihren Laufburf 
mis es begreiflich machen möchten, 
und Räume nicht als Converſationsorte zu wählen 
ſind. Auch eine durchgreifendere Benutzung der Brief: 
taſten zur Auflieferung der Briefe, 
uns überzeugt baten, eine große 


Wo ſſerwerke einer genauen 8 


daß die projectirte Leitung 
ſprüchen der Stadt genü 
ein Project des hieſigen 


als Grundwaſſer aus dem 
Leſchwitz Blesnitzer Thal zu entnehmen. 
verordneten haben nun 
Credit von 3000 . 


ähren. 
ld, 5. Sept. Ein schrecklicher Unglücksfall 
iſt aus dem in der ver 


de telegraphiſche Dankſagun 

um geen, als ſeine 
dieſe nicht plachen konnte. 

chſten Grade einfach, ſein Geſicht äu 


Probuctenmarkt. 


8 


or 

N 
rar und zu f 
124/86 . 76, 12584, 77, 12/4 77%, Oreler 


175, 751, 
11684. 67, 418% 684, 120 
neuen Nationalpatz bez., Septemher- October 


ihm eis e abermalize ſechsmonat Naa 1874 687 € Gd. 661, 67 kes, Mais 
und 664 Sr Gd., 664 9 bez. — Gerſte ar 35 Kilo 


feine Brauwaare gefragt und köher, loca große 53, 54, 
fein 58. 59 Gr bez., keine 52, Brau- £ “ 

i a, . . 88. 
mine in laufender Sicht höher loco 9=, 2 33, 334 
334, 34, 34}. 35 K. bez, Gibſen er 45 Kilo zuhig, 
loco welße 61, 63, 634 & bezahlt. — Bohnen er 45 
45 Kilo ſtill, loco 50, 


den 11. September. 


’ 


; es ſoll ja auch, wie wir 
einen Umbau im nächſten 


n Berührung kommt, bergeſtellt 


84, bochfein 87 
Bias ee 
155 8 88, W 
% in Bolten von 
gen⸗ 


dem Gedränge und Gezerre 
eine Schranke geſetzt werden, 
ärbehörden dazu verſtehen woll⸗ 


in den Torridoren auf⸗ Pr b 


48 din T en . 
D e 

reppen 2 1 Be 

* 


BE a 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Augetommen 7 Nur Abends. 


Br., 

234 N Gd., 1. Sue Novbr. 
Gd., November Fit & bez., 
von denen, wie wir 
Menge nach immer 


getragen wird, kann einige Ab⸗ 


Weizen Dr Staate. 90 / 904% 
Vermiſchtes. Sept Oet | 825% 88% ] Sas. ns. 81%] 8352 
Görlitz. Die ſeit Jahren ſchwebende Waſſer⸗ Oct. Nov. 8878 86% de. 4 4% de. 90% 905.6 
verſorgungsfrage iſt jetzt in ein neues Stadium ge. April | 87% 87/5] de. Mt de. 9% 98% 
Baurath Henoch entworfene Pro-] 0. farhlofer! 86% 865 do. 3 ½ ve. 104% 105. 
ject einer Quellwaſſerleitung iſt von den Inhabern der Rogg. flau, „(ernbantealer. 4h 1046,6 105 
ird und dem Director der Berliner Sent. ⸗Oet. 60% 614%] Framzoſen 2024 f 202% 
an Ott und Stelle] Oct. up. gl 0e mene „ | Bun 397 

welche zu dem Reſultat geführt hat, April⸗Mal 625,6 63 Nenc franz. 5% A.“ 90% 20; 
nicht auf die Dauer den An; | Petroleum Heer. Geeditann. 142 | 141%; 

en würde. In Folge deſſen iſt] pred D. E. [sten Ge 409 50 

asanſtalts Inſpectors Hornig] üdölepz oe 20 20 Den Suben 85575 65} 
worden, die Stadt vermittelt eines großen Spiritus 15 Nuß. Banknote: 881 5 
Nawas 1 verjorgen und dieſes Apel Mal I a4 2 de drugs. 8 62045 

eiſſegebiet, namentli ri We . Leon? 

I Die Stadt gr. 4 con. den 1040/8 8 | 2 


ombahörfe feſt. 
A nat Hal 1 ri er n der Credit⸗ 
ta € 2 
eralebt pro Anno 28 ewinn von 1,239,406 77 


Meteor ologiſche 598 vom 10. Septbr. 


beſchloſſen. Hrn. Hornig einen 
für die Vorarbeiten zu dieſem 


Nähe von 


angenen Nacht in der Na 
Eins der 


ioouac zu melden. 


ill dem wiſſen, daz die Mitglieder] leichten Oifisterjelte batte Feuer gefangen und die im | Haparanta 333,8] ſchwach bedeckt. 
Lagern Immer 8 der Berlängerung tiefen Sälafe liegenden Bewohner Kin An mit = and 380,1 17114 ke bedeck. 
Laut „Gazette de e e * m 85. A Nabe. er wust, wie Swen 332.9 8.6 SSW dal — 
. . ie in der allgemeinen drann. Ade er 7 x u 139 85 ern — 
{ ö verbrannte mieder: | - „320, De 4 
n \ Papft komm e wahr- ee 5 er, lens burg. 331,9 194 S. Ri erg 
ſcheinlich nach Paris, um ber Grundſieinl gung der Der Grlönig von Neapel weilt unter dem Nomen | Rörigebere 36.7 7458 1. Ihm. 1 
Herzens von Montmarkre anzu- „Franz von Castro“ in Karlsbad. Er wohnt im Danzig... 385,7 99 855 an und klar. 
eſtälizung iſt abzuwarten. engliſchen Haufe und trinkt Schloßbrunnen, den er ftets | Putbus. 331.9 7 9.8 S stark bezogen. 
Mußland und Polen. mit böchſteſgenen und unbehandſchubten Händen bolt © “sog N 42 7115 88 AN 1 — wolkig. 
Dem zu Kraft beſtehenden Geſetze gemäß find alu 5 ies ohn ang, f erlin ... 232 4 5,66 ſchwach bedeckt 
15 us = Be e febr ummervoll, aus und Bet ‚gun jeeuen 2 ti, 5 A l — 0 118 — — Bibel: Regen. 
au n ation ( nzen de wohnte er 3 Treppen hoch im Anger Hote ein] Kon 334, 15 
b „ rn set Srcpgnito ft dadurch verrathen worden, daß er dem Wieshnben 534] +10 92 ſchwach wor Regen. 
ilen; für eine längere Dauer ihres Aufent- Kalſef te deen 1 a Dae HD mäßig |bebed 


Van SBuskirks Sozodont. — Dr. A. T. 
Johnſton, Zahnarzt in Lowell. Maſſ., ſagt über dies 
berühmte Zahnreinigungspräparat : m ch babe das „So⸗ 
jodont“ mehrere Jahre hindurch gebraucht und bin über« 
zeugt, daß es an die Stelle aller bisberigen Präparate 
bieſer Art treten wird. In meiner I7jährigen Praxis 
habe ich nichts gefunden, was ſich bamit „kann, 
und möchte ich für meinen eigenen Gebr 
ohne daſſelbe ſein.“ . Yan | uskirks Soz 
a rg — — en a 1 
2 ber 4 ahr ausreicht, nur 15 1 er 
Die Fabeſt franzöſſchrr Müblentteine des Kap 
manns Fliedrich Wegner in OR für ihre Ir 
ber Wiener Beli-Ausitcllung ee tranzöfticgen 
* mit der Verdienſt⸗Medaille ausgezeichnet 


Portalſus u. rothe) 
loco hoch⸗ 
117, 1518. 
9 He bez., 
rother 


Septbr. (v. 


75 


14 
ee e, Terme 
eigenen Prelſen g. Jandelt, loco 
1 12% 4g 74, 743, 1287 741, 


* 5 


69, neu 70, 70%, 71 . 
8, 68 V bez 


63 N Gd., 6 


Berliner fliegende Blätter. 


Unter en October c. ab ein Blatt, 
Politik und e, nut das in Imma Biene 
bearbeitete Gebiet des harmloſen gemätölichen Humors in gediegener 
Weise bebauen wird, denn bie tächtigſten Humoriften Deutſchlands haben ihre ger 
ſchätzte Mitarbeiterſchaft zugeſagt und tü:iimeile auch bereits bethätigt! — Wir 
machen ſomit die zahlloſen Freunde guter, humoriſtiſcher Lektüre auf unſer 115 
eee A aufmerkſam und laden zu gütigem, recht zahlreichem 
ement ein. E 
ont e „Berliner fliegenden Blätter“ erſcheinen alle Mittwoch in 
Folie Format und koſten vierteljährlich nur 20 Sar. pränumerando. Zu dieſem 
billigen Preiſe nehmen ſämmtliche Poſtan ſtallen, Buchhandlungen Zeuungs⸗ S pe 
diteure und die unterzeichnete Expedition Beſtellungen an. Plobe, Nummern find 
nach J 15. . 1 23 N ‚DU haben. 
nlerate, a Aſpaltige Petitzeile nur „wolle man n 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin, oder deren Filialen benen 


Expedition der „Berliner fliegenden Blätter“ 
Taubenſtraße 9. 


6815) 


30% Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 Na. 
4 Ziehungen jährlich. 

nächste Ziehung 15. October 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 23,000, fl. 20,000, fl. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, 
fl. 350, fl. 250, f. 209, 1. 150 und f. 100, 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 
anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 
Gewinnchance gewährt. * f 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 


der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M., 


den Herren Block & Cie. in Berlin. Pr 


0 


8 empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum das von und in großem 


Wir 
Maßſtabe kabrütte 


Mejillones Guano Superphosphat 


bei 20 % löslicher 


i lwerform mit einem ga von 
in trockenſter Pulverf garantirten Gehalte — — 


hosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗ Stationen Bonn, 


Halle a./S. und Münster 
als das gegenwärtig beſte Superphosphat 
rust & Römer, 


und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisoſſerten zu 
Fabrik chemischer. Producte in Bremen, 


1x 
Cöthen, 


Jena, 


3 


Torf, Klafter 5 Thlr. 


*** Qualität, aus der on 


empfiehlt „ (683 
Th. Barnick, 
Steindamm 2. 


An Magenkrampf, Ver⸗ 


dauungsſchwäche ıc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 


ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doeck’fche Mittel empfohlen. 
Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
id u erfennen durch unbehagliches Gerühl, 
Uſein nach Genuß von Speifen und Ge 
tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Blähungen, Kopf 
weh, * ſaures Aufſtoßen, unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei längerem Leiden 
ſtellt ſich ſchmerzbaftes nagendes Gefäbl, 
augen —— Grfihungs-Anfälk, reizbare 
em mmung 2c. ein. 
Das Witte, era bem Dr. med. 
Sr Read 
e and und Holland. 
Ganze Kuren (6 Wochen) a 6 Br. Crt. 
albe — (3 Wochen) a 3 Pr. Ert. 


. ete gratis, allein 
ſowie Proſpe — zu beziehen 


durch den Apo 
9 Doecks in Harpſtedt 
— bei Bremen.. 


per Schachtel und Flac. je 1 ., das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl, 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine ete. wie allgem. 
". spez. Schwächezustände jeder 
Art. Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
5 Alex. v. Humboldvs, v. Tschudi's, Boer- 
have’s eto. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth, in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28, Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewicz, 


2 7 2 

Traurige Verirrungen, 
geheime geschlechtliche 
Leiden, Folgen von Ju- 
gendsünden und Aus- 
schweifungen werden lei- 
der noch immer als ein verabschen- 
ungswürdiger Gegenstand betrachtet. 
Und doch giebt es nur einen Weg, 
die Menschheit davon zu erlösen: 
Alle Männer und Frauen müssen 
den Körper und seine Geheimnisse 
mit Ehrfurcht studiren. Ist denn die 
Natur zu delicat und zu moralisch 
rein, um darüber zu schweigen? 
Nein, sie redet laut genug davon! 
In dem Stöhnen der Tausende von 
Leidenden können wir ihre Stimme 
vernehmen! Lese daher jeder ver- 
trauensvoll das beste Buch, welches 
je über diesen Gegenstand geschrie- 
ben wurde, das berühmte Original- 
Meisterwerk: „Der Jugend- 
spiegel“, welches für 17 Sgr. 
incl. Porto am schnellsten direct vom 
Verleger, W. Bernhardi in Berlin, 
Simeonstrasse 2, zu beziehen ist. 


beziehen durch alle zuchhandlungen * 


nounfpuriſuong off gomp woyoIzag nz SEEERESER EN ? 


2 SS 
Wong ae] onen > 
pyögaun 8 in neucpf Jazz ano 
azuvig 7 Re anni: 
20 120 -s Ulle HV 
pecialarıt Br. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Gesonlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart“ 
Hafkigsien Fällen fir gründliche 
oillung,. Sprechstunde: Leipsiger- 
strasse ON von 8—1 u. 4—7 Fır. Aus- 
wartige brießiah 


meiSorgerüdten Alters wegen wünſche Ih 
Grundſtücke 


am hieſigen Orte zu verkaufen. 
find 5 beten baulichen aan, 4 — 


d 70 Jahren Ka Sa aan le 
milie, in welcher Zeit aterialw., 
ein» u. Stangeneiſen⸗ 


Geſchaft darin mit Erfolg betrle⸗ 
ben worden if, Sie eignen ſich 
Geſchã € und gewähren au 
anſtändige Privatwohnungen. 
belieben ſich direct an mich zu wenden. 
Stoly in Pommern, 12. Aug. 1873. 


Joh. Stryek. 


SU 


Prof. Dr. 


Eiſenwalzwerk, Marieuhütte“ 


eu waſſer 
hält auf Lager und offerirt alle Dimenſionen Walzeiſen, Flacheiſen bis 23“ breit, Rund⸗ 
und Quabrateifen bis 14*. 610 


Dier- Import- & Erportgeſchäfſ 
Gebrüder Hollack, 


Dresden, 
Lager und alleiniges Depot der erſten Actien⸗ 
Bierbrauerei zu Pilſen. 


Culmbacher, Erlanger u. Nürnberger 
ei Biere 


50 fl Wiener Bier von A. Dreher aus Klein⸗Schwechat bei Wien. Fachkiſten von 


unsere alten und feinen Biere halten wir den Herren Reſtaurat beſtens 
Er urateuren beſtens em⸗ 
en 8 für rur echte Biere in Originalgebinden. (6350 
Pp reis-Heduction. 


CONDENSIRTE MILCH. 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz). 


Einzige von Baron von Liebig zum Gebrauch in Haus- 
haltungen, Hospitälern, für Auswanderer und Kinder (namentlich für 
Säuglinge) empfohlene condensirte Milch. 

5 
Auszeichnung in Wien 1823; 


Das Ehrendiplom. 


Höchster Preis der Weltausstellung. 


Nur ächt, 


Zu haben in Colonialwaarenhandlungen und Apotheken. 


Fabrikmarke 
au beachten. 


wenn jede Büchse die neben- 


Detailpreis für die Zollvereinsstaaten 10 Sgr. oder 35 kr. per 


Büchse à 1 engl. Pfd. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
In Danzig bei Herrn Richd. Pühren & Co. 
ik. 2 2 


r.. 


J. Paul 
a ’ 
empfiehlt feine Fable 9 


Apotheker 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form, 
Extract der Liebigs schen Suppe), Grintmittel für Muttermilch, (4 
ährextrakt für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon a 300,0 12 Ge. y 


| Reines Malzextract, ich eve, b. abet N 
N) 


P/ 
2 
der Kinder als Erjap des Lebertörans, ebenſo bei Guten, Heiferkeit, 14 
leichteren Bruſt⸗, Hale und en Flacon a 2890 10 K. % 

1 


Malzextractplätzehen in Cartons zum Beiſichtragen, L { 


3 3 wie das Malzextract, a Cart. ir 
Malzextract mit Eisen, conform der D. Reichspharmacopoe, be 
valescenz u. |. w. Flacon a 280,0 12 Sg N 
(0,111 im Eßlöffel) 


Schwächezuſtänden, Blutmangel, Recon⸗ 
r. 
Malzextract mit Chinin und Eisen $; 


gleichzeitig nährend und kräſtigend wirkend. Flacon a 280,0 


2 1 nattnftiafer Reichsphar 
Pepsinwein (Verdauungsſflüſſigleit), conform 5 3 


Entkräftungen 


concentrirte, haltbare Löſung von P 
ſchmeckende Wein erſetzt bei 8 ober gestörter Verdauung die fehlende 
ſcbrganlalggen und befeitigt bei confequentem Gebrauch jede Verdauungs- 
ſtörung. Flacon a 150,0 15 87 


. ͤ v 
Anerkennungs- Diplom Wien 1873. 


Pianino-Fabrik f 
von Schmidt & Su pe in Leitz 


hält ihre nach neueſten 1 gebauten, mit Liſernen Platten und ganzen 


8 Zchöri en Pianinos in 7 Gattungen dem mufiklie: 
benden Publikum beſtens empfohlen. Garantie 5 Jahre. 
(6502 


2 


i ee N . 


Specieller Preis⸗Courant gratis und franco. 
Wiederverkäufer geſucht 
Bedienung Jnellſtens un? 
8 eee eee 


Bock⸗Verkauf. 


— Der Verkauf meiner 1 jährigen 


D lectoral- Böcke 


bat mit dem 1. September d. J. begonnen. Die Thiere zeichnen ſich durch hervorra⸗ 
ge Körverform, rosen Böolireichthum und hochedles Haar aus. Die alle 

ucht wurde wiederum 2 diefem Jahre auf den Thierſchanen in Delitzſch⸗Mücheln 
und Quedlinburg mit den erſten Preiſen gekrönt. ada auf Anfrage franco; 
ab 10 55 Bei zeitiger Anmeldung Abholung auf den Bahnhöfen Bitterfeld, Roitzſch 
un e . 


Stammſchäferei Neuhaus 5. Deusſch Prov. Sachen) 
im September 1873. 
F. Schirmer. 


Stummheerde Allenſtein, 


Stunde vom Bahnhofe Allenſtein der Thorn,“ 
a a burger Bahn). * 
Am Sonnabend, den 20. Sept. 
- as ee Mittags 1 Uhr, 
d Auction über volljährige Rambouillet. Böcke ftatt. 
aud ae und cn. 6 Monate alte vorbgliche Milter honig, Slere um Bertauf 
6039) Fuhrwerk zur Domäne fteht auf dem Bahnhofe bei Ankunft der Züge. 


Patzig. 


BE TEE 08 ud ssi 


ltd, 


6821) 


er., 


u bem I. Deigber . 5 — 1 
en un anzöſiſchen Unterrichts⸗ 
Zir kel en Sie um, gell Anmeldungen. 
phil. 8 d 
Kohlengaſſe No. 1, cke der 


Engländerin. Das Honorar für 28 
in der Woche betr. monatl. u: 18 in 
der Muſikhandl. von Eiſenhauer (Langgaſſe.) 


reltgaſſe. 


stehende Fabrikmarke trägt. 


Es kommen auch einige Or 


nterricht in der engliſchen S e 
u (Converſation und Grammatik) 83 


Nah. in 


Yan 


önigreich Sachsen, * 
Fachschule 


Technicam terte, 
Mittweida. nmuuen 


tis. — Nächste 

Aufnahme: 15, 

October. Vor- 
untericht 


Ing.-Director: C. Weitzel. frei. 


ö Dr. Koch’s 
Wildunger Mineral⸗ 
Präparat. 


Ein Kraft⸗ und Stoffmittel, kein Arznei⸗ 
oder Reizmittel. (pro Flaſche 1 Thaler nebit 
3 = Besich 

Nur direct zu beziehen dur 
Dr. Koch, Berlin, Be , Allianes 
ſtraße No. 4. 

Alles Uebrige bekannt. (66817 
Dr Koch, Berlin, Belle⸗Alliauce⸗ 
+ ſtraße 4, beſeitigt nach dem anti⸗ 
pathiſchen Kurſyſtem feines Sdjährinen Va⸗ 
ters, des Dr. med. Koch in Herrn 
ftadt, Verfaſſer der Kur der Cholera 
ꝛc., ſchnell und angenehm: Die Folgen der 
Selbſtbefleckung und Auſteckung. 

Auswärtige brieflich unter ſtreug 
ſter Diseretion. 

NN n 22 
Allen Bruſtleidend 
Ausnahme 

iſt der Gebrauch des ſeit 18 Jahren 

weit und breit bekannten G. A. W. 

Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗Sy⸗ 

rups dringend anzurathen. Aecht in 

Dal en à 1 , 15 , 8% 


B 
G zu 
ezieben in Danzig durch Albert 
an u Langenmart 3 v. Rich. 


n ohne 


Lenz, Brobbänkeng. 48, in Marien⸗ 
burg durch H. Hemmpel. (3099 


ſi FF. gewwacber 
Feuchelhonig, 


aus exquiſiten species edelſten Honigs 
mel depuratum) wie feit 1861 
abricirt von L. W. Egers in 

Breslau, weltbekanntes diätetiſches 

Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 

keine Arznei, daher in keiner Apo⸗ 

theke zu haben, bietet durch lang⸗ 
jäbrigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
orzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, 
daß jede Flaſche mit im Glaſe einge⸗ 
brannter Firma, Siegel und Facſimile 
von L. W. gers in Breslau 
verſehen und die Berkaufsſtellen 
une allein find bei Alb. Neumann, 

5 Danmnmark: N. , Per mann Sro⸗ 
nau, Aliſt. Graben 69, Nichard 
Teuz, Brobbäntengafle 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. R. Schulz in Marien 

burg. B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
W. Froſt in Mewe, W. von 

Broen in Culm, Otto Kraſchutzki 

in Marienwerder und R. H. Stto in 

Chriſtburg. — 


eee 
Eine elegante Fuchsſtute, 


gut geritten, militärfromm, 3“ groß, 8 Jahre 
alt, iſt zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition d. Zeitung 
unter No. 6672. 


6 gute Arbeitspferde, 
wma ld 5 85 Jae Jahr alt, Größe 
Peters hof bei Cbriſtburg. 


34 Eli fette Schſen 


(nicht alt) verkäuflich in (6 
” Petershof bei Chriſtburg. 


Rambouillet⸗Regretti⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


— 
» 


ſtehendhier wieder in großen Staturen bei] 


einem Gewicht von 120 bis 150 Pfund zum 
erkauf. 8 (6777 
Dominium Kozielec bei Neuen: 


burg, im September 1873. 


Der N 


in der Stammheerde Spittel⸗ 
hof, „Meile von Elbing, be⸗ 
Kant den 27. September a. e. 


Baerecke. 


Zuchtvieh⸗Auction. 
Der Verkauf von 55 Stück 3—18 Monat 
alter Bullen und Färſen aus meiner 


Origin. Holländer Heerde 


(Amſterdamer Nace 
findet am Dienſtag, den 23. September, 
Nachmittags 1 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle Verzeichniſſe werden auf 


dt. 
f mb ſtehen am Bahnhof 


lonowo (14 Meile entfernt) zu den aus 
er um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 
Min. Morgens eintreffenden 

Zügen Wagen bereit. 
Abl. 8 bei Rehden Weſt⸗ Pr., 


im Auguſt 187 
H. Keibel. 


— 


In Wichorſee 
bei Culm a. W. 
ee 25. September 1873, 12 Ude 
25 Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Böcke 
und 28 Rambouillet⸗ 
Negretti⸗Böcke 


Auction verkauft. 
== Widories, 30. Auguft 1873. 
90 


6190) v. Loga. 8 


VII. 


zu Buchholz bei Reetz, 


Station Arnswalde, 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 


am 15. September 
Mittags 12 Uhr, 


50 Stück Nambenillet- 
Vollblutböcke. 


Schroeder, 
Königl. Domainenpächter. 


N 


RENTE 


Stamm eerde 
Kleinheide 


Fubrwerke zur Dispoſition Morgens 
11 Ubr Hotel Schwan in Ange (4481 


— — — — . — 


+ 6K N 


N 


9 


1 
1 
dr 


* 


— 


Bock 
Wandlacken, 


½ Meile von Bahnhof Gerdauen (Thorn⸗ 

Inſterburger Bahn) 

Dienſtag, den 16. Septbr. 1873, 
Mittags 1 Uhr, 

über 50 Böcke des Nambouillet⸗Stam⸗ 

Mel = Verzeichniſſe werden auf Wunf 


82 Totenhöfer. 


Southdown-Stamm- 
heerde Sullnowo. 


Es ſtehen noch zum Verkauf: 
1alter Original⸗Bock, aus der 
Heerde des Lord Sondes⸗ 
Elmham importirt, 
4 junge Vollblut⸗Böcke, 
2Krenzungs⸗Bötke, „South 
dowu⸗Abſtammung. 
Wagen zur Abholung auf Anmeldung in 


Terespol, Laskowiß, Schwetz oder Gulm, 
Sullnowo be wetz. 


6566) G. Gerlich. 


470 fette ſchwerechammel . 


hat zu verkaufen 


Dom Jenkau b. Danzig. 


Southdown⸗Kreuzungs kammer 
100 den Juufeneztn be 8 


Verkauf. 


R 


* 15 


N 


& 
£ 
1 
N 
4 
* 


Ein Gut bei Strasburg 
in Weſtpreußen, 


Ein Buchhalter einer hieſigen 
öffentl. Kaſſe wünſcht in feiner 
dienftfreien Zeit noch Arbei⸗ 
teu Ar eg 8 

r. unter No. 3834 in der 
4 Expedition d. Ztg. erbeten. * 


Ein junger Mann, 
mit der Buchführung, ſowle mit ſämmtlichen 
Comtoirarbeiten und der Spedition vertraut, 
ſucht per 1. October cr. Stellung. Gef. Adr. 
unter 6509 in der Exped d Ztg. erbeten 


Ein tüchtiger Verkäufer 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbftbeitellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf, 
geſchloſſenes Kuochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 2 
tösbare Phosphorsäure, Ammoniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwe⸗ 
felfaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Fabrit⸗ 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge⸗ 
neral⸗Sectretair Martiny) und der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtatton zu Regenwalde 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 

Preiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 
Dia Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 

en. 


Der Ausverkauf 
Alshudt schen Maſſe, 
Heiligegeiſtgaſſe 2, 


ſoll Montag, den 15. er. 
geſchloſſen werden, und 
werden Tuche ꝛc. zu je⸗ 
dem annehmbaren Pee 


abgegeben. ( Chemiſche Fabrik zu Danzig. Th. Kleemann, Danzig, inet vom 1. ocober der Pente Mas 
— SEEN — —— (4595 Brodbäntengafle Ro. 34, ment in dem Zug» und Manufechirmaatens 
Die Agentur Mit voller Ernte habe ich Geschäft von 


Arnold Rosenfeld, 
6 Marienwerder. 
Far ein biefiges größeres Comtoit wird ein 
d 


Beſitzungen verſchiedener 
Größe 
zum Verkauf an der Hand. 


C. Emmerich 
5913) in Marienburg. 


Zur gef. Beachtung. Jar. w. u. 65%0 in der & d. Ii erbeten, 

Wer eine Annonce hier oder aus. (Fin unverh. Oet⸗Juſpectot, 45 Jahre alt, 
wärts veröffentlichen will, erſpart s der vermö de feiner nieljährigen Praxis 
Zeit, Mühe und Porto, wenn er bie befähigt ift, den größten Wertoſchaften, wie 
Annoncen Expedition von Haasen- der Polizei. und Buchführung vorzufteben, 
stein & Vogler in Danzig, Brod⸗ 805 von gleich oder ſpäter unter ſoliden 
bäufengafie 20, damit beauftragt, | nungen eine sel Agoßze Stelle. Of. 
deren ausschließliches Geſchäft es int, | "mt entgegen unter 6618 bie Erg. d. Big. 
Annoncen an alle exiſtirende Blätter 


der Welt zu Original⸗Pretſen zu be Ein verheiratheter 
fordern. 623] Brennerei⸗Verwalter, 


Men in der bieinen Stadt belenene: s 
8 Ateli ich Willen [der ſein Fach verſteht und gute Zeugniſſe 
photographiſches. Atelier bin ich Willen: aufzuweisen hat ſucht von fogleich —— 


nebſt Apparaten und Utenſilien zu verka - 
Roufluftige erſuche ich daher ee Geſällige Offerten bittet ir au — 
* 12 


bei mir recht bald melden zu wollen 
Strasburg Weſtpr., 27. Auguſt 1873. 


E. v. Wesierska. 


Das Haus Langgaſſe 57 


Die Aktionaire 
Aktienzuckerfabrik „Lieſſau“ 


werden hiermit benachrichtigt, daß gemäß 
dem Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
26. Auguſt er die Dividende für das abge⸗ 
laufene Rechnungsjahr 1872/73 nach ſtatt⸗ 
gefundener Grundbuchbriefauslooſung 
pro Aetie auf 36 Thlr. 25 Sgr. 
feſtgeſtellt wurde. 
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. 
October cr. ab gegen Aushaͤn digung des 
Dividendenſcheins pro 1872/73 in den Ge 
ſchaͤftsſtunden 
bei der Fabrik kaſſe ſelbſt im Fa⸗ 
brikcomtoir und bei der Marien: 
burger Privat Bank D. Mar⸗ 
teus in Marienburg. 
Lieſſau, den 5. September 1873. 
Die Direction 
der Actienzuckerfabrik Lieſſau. 
G. Ziehm. C. Stobbe, 
ir beabſichtigen, die diesjährige Cams 
pagne am 29. d. M. zu beginnen und 
erſuchen daher diejenigen Herren Rübenliefe⸗ 
ranten, die ihre Rüben nicht einzumiethen 
gedenken, mit der Abfuhr derſelben 
vom 22. d. Mts. ab 
zu beginnen. 
Dabei machen wir auch in dieſem Jahre 
wiederholentlich darauf aufmerkſam, beim 
Herausnehmen der Rüben, wenn ſolche auf⸗ 
gehäuft über Nacht liegen bleiben müſſen, 
die Haufen gegen Nachtiroit oder Welkwerden 
Nice durch Zudecken mit Blättern zu 
e 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 
beiten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Sicherſtes Schutzmittel gegen Cholera 
u gründliche Desinfection un as beſtes Desinfee⸗ 
tionsmittel ua ha bis iest das 

Desinfectionspulver Lüder & Leidloff 


u Dresden 


bewährt durch feine ſchuelle und ſichere Wirkſamkeit, leichte und bequeme Anwen⸗ 
dung, billigen Preis, völlige Geruchloſigkeit und vollſtändige Gefahrloſigkeit für 
bai tun eit, da es keinerlei giftige Beimiſchungen enthält, wie Chlor und Car 
olſäure 


Das Desinfectionspulver von Lüder & Leidlofl 
in Dr esden iſt wegen feiner vortrefflichen Eigeufchaften von könig⸗ 
lich preußiſchen, königlich ſächſiſchen, königlich 
bahriſchen u. anderen hohen Regierungs⸗, sabtrei 
chen Verwaltungs⸗ und Fan al den — 
begutachtet, in ihren Departements eingeführt und am ringen 

empfohlen worden, ebenfo von üärztlichen und wiſſenſchaft⸗ mit „ Okt. In ſpector, zun 
lichen Autoritäten, e Geheimer Obermedicinal⸗ a "runter Ke 708 lr der öh 
rath und Profeſſor Dr. Max v. Pettenkofer, . ass saw a n rg. 


königlich ſächſiſche chemiſche Ceutralſtelle für öffentliche Geſundheitspflege tober cr. ein ordeutl. unverheiratheter 


Hofrath u. Profeſſor Dr. I. Fleck, Sanitäts- Gesucht tar ste e 


und 7 Kühe (zur Maſt und zum Schla 


3 ten) 
Commiſſion Berlin .. beriänflig. 00085 


junger Mann von gründl. Realſchulbil⸗ 
Selbſtgeſchr. 


ung zum 1. Det geſucht. 
dor sub 60 1 . egg. 5 tg. ein ureichen. 
Ei älterbafte Dame findet in Bohlſchan 


bei Neuſtadt billige und gute Penſion. 


an 
A Conitz. 
Cin anſtändiger Mann, ehem Ob.⸗Sekr, 
ſucht vom 1. Januar 1874 eine Rede 
nungsfübrer⸗Stelle ie, wobei er die Leitung 
der Breunerei u die Polizeiverwaltung 
übernehmen kann. Derſelbe hat unt and. 
ein Brennerei⸗Lehr⸗Inſtitut in Berlin beſucht 
und wird bis zur gen. Zeit beim Betriebe in 
noch einigen renomm Brennereien mitwirken. 
Gute Zeugniſſe und Caution iſt vorhanden. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter 
Litt. 2 poste restante Berlin, Bofterpebition 
0 


No. 2. ! = 6409 
Ein erfahr. Landwirth, 
iu den 40er Jahren, wünſcht zum 1. October 
Stelung feiner Perſoͤnlichteit angemeſſene 

Näheres zu erfragen unter No. 6434 in 
der Exped d. Ztg. — 
(Fine alleinſtehende Frau in den beſten 
2 Jahren wünſcht die Führung einer Wirtb⸗ 
ſchaft zu übernehmen, oder auch die Haus⸗ 
frau in der Wirthſchaft zu unterftüßen, Gef. 
Adr. werd. unter 6831 in der Er d. Z. erb. 


auf der Oberförſterei 
Wilhelmswalde bei 


Skurcz. mid.” „(B34jWer warb: zer GESL BE BauNE Een. 
n Auf der polytechnifchen Ausſtellung in Meskan wurbe das. Einen Conditor de hilfe u Ein e. S bene 
dcn Aeli Ubendeg und dolles Ju Desinfectionspulver von Lüder & Leidloff in Dresden ſcgateang em Seegen. Sent Beten genommen im Comiaie 


ventarium, Hausgeräth und Möbel gegen 

baare Be 7 — 5 ee _ 
m Verkauf kommen: 
2 gute Pferde, 8 Milchtuhe. 5 Och, 
ſen, 4 Stück Jungvieh, 5 Schweine, 
alte und junge Hühner, 2 Hofhunde, 
1 Stuhlwagen, 2 Ackerwagen, 2 
Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Korn: 
Happer, 6 Pflüge. Eggen, Geſchirre 
Stallutenſilien, ſämmtliches Hausgeräth 
und einige Möbe 


Margarete Fleck. 
Die Vaterland. Feuer⸗Verſ.⸗ 
Attien⸗Geſellſchaft 


(6833 

in junger Maun mit den nöthigen 
& Schulkenntniſſen, der Luft bat, 
die Landwirthſchaft in einer größeren 
Wirthſchaft mit Brennereibetrieb zu 
erlernen, findet gegen mäßige oe 


j 22 sat . 
a ee höchſten Preis prämiirt. Einen kidt-Cindiferſchle 


Verſandt ſofort nach Empfang der Ordre in Origl⸗ und einen Lehrling ſucht zum ſoforti⸗ 


gen Eintritt Carl v. Natzmer, 
U 


nalfäffern von 5-10 Gtr, der Brutto⸗Centner inc. sas 2˙½ Thlr. en Weiter. 
Bei Waggons von 100 Ctr. 2 Thlr., von 200 Ctr. Eine junge: Dame, 
2 Thlr. franco Lager Dresden. die feit mehreren Jabten in dem Verkaufs 


rr eitentofer und Grbrauhsanmeifung für je 1 Kiro|Fxal einer, Chocolaben. um) Nana 


werden zum Koſtenpreis beigefügt. Plakate und Gebrauchsanweiſungen gratis. traut Äft, ſucht zum 1. October reſp. 1. No: 
vember ein ähnliches Engagement. Di: 


0 8 8 
beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
® ‘ 1 Offerten erbitte unter M. M. 1850 Ro- 
0 stock i. Mecklenburg poste rest. 


Stellung zum 1. October d. J. oder 
auch gleich. 

Näheres bei E. Meucke in Dan⸗ 
zig, Hundegaſſe 45, Haugeetage. 


ine Wirtbin, die gut kocht, wünscht in 
& einem Hotel oder einer Reſtauration eine 
Stelle. Nah Heiligegeiſtg. 105. A. Plath. 
Wie in an für umfer t einen ae 
derlichen Schulkenntniſſen. ſchrift und erfor« 


» en 2 8 6840 — „ 
in Elberfeld Ein junger Mann (Materlaliſt) ſucht zun — — Fr — & 
Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ Redacteure: J. Neumann. E. Freystadt. 1. October cr. eine paſſende Stellung Ein Lehrl lug 

ren, Fuſchnit, Vieh und Inventarium in Bureaux: Beuth-Strasse 17. Gütige Adr. werden erbeten unter No. 6764 | = 

der Stadt und auf dem Lande gegen In wohlwollender Anerkennung seiner Zwecke gefördert von verschiedenen mit- in der Exped. d. Ztg. findet in meinem Tuch⸗ Manufaktur⸗ 


Waagren⸗Geſchäſt von ſogleich eine gute 
Stelle. 


ang ene billige Prämien, bei welchen nie] telbaren und unmittelbaren Behörden des Staates, von einer Reihe von Handelskam- Ein Commis 


Na leiſten ſind und gewährt den I d und solide Bankfirm d Industriellen in 
dern de ane A |mern und von den dbent der „Berliner Netienair““ notorisch mehr, ür mein Medewagen,Geſcheſt. ber beide Ascher Neuweck 
meldung 5 — Fear General- Agent, {ori wie jede andere Zeitschrift der Aufgabe 1 N Fand lager A kann ſofort ode: 6828 Mühlhausen Oft Pr 3 
Der unterzeichnete Genera ent, ſowie 2 ＋ vom 1. 0 . : ee 
d t⸗Agent Herr Adolph Rüdiger, m it 8 1 h 7 5 . 
5 e BER en a) 6742) aa ob lieldbexg, . fe r geübte Directrice 
ie Sp enten: ; 2) 8 1 vor 1674272 . ucht von ſofort fü i 1 
mit Prompten, reie Sen, Sa 8 ind vo * Hua Dun gen f Butiecions- Ge 


sion unabhängigen wn «u. durchaus zuverlässi- Ein zuverlaf Königsberg r 
W. Wolfheim, 


gen Berichten, Critiken und Uebersiehten (Courszettel, ter Gärtner, Letzterer auch zur Jagd und a Köniel. Hoſlief 
2 a 2 ; ae RT h 0 leferant. 
Verloosungslisten ete.) über die Lage des Capitalmarktes, wie über die Situation der melden auf dem Gut Küchwerder bei Tie Gi junger Mann, firm in der Siabellen, 


einzelnen Gesellschaften und Anstalten, auf dem grossen Gebiete des Bank-, Eisenbahn-, 


re fm SubertGokmaun,Heiligegeitg.13, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An: 
träge entgegenzunebmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
115560 Langgaſſe No. 12. 


2 2 2 
solide und doch gewinnbringende ee ut 07621.» Gmb 3 
Capital-Anlage Eine gepr. Erzieherin, 

ap 8 evangel., die ſeit ſieben Jahren mit guten 

mehr Werth legen, als auf momentanen Coursgewinn, täglich neue Freunde. Erfolge unterrichtet, muſikaliſch iſt . et 
Auch in dem bevorstehenden neuen Quartal wird der „Berliner Actionair“ Zeugniſſe befigt, ſucht vom 1. N 3 

seiner Aufgabe treu bleiben und er darf deshalb um so mehr auf eine zahlreiche Zu- kann auch auf Wunſch am K. 
nahme seiner Leser rechnen, als sich nach dem traurigen Ausgange der grossen Spe- treten. Meldungen werden erbeten unter da 
culationsperiode die Zahl der soliden Capitalisten sicherlich wieder stark vermehren | Adr.: Herrn Rittergutsbeſitzer Lucas i 
wird. = Yudowin bei Zemis, Pommern. 29 
Der „Berliner Actionair“ erscheint, wie bisher, Mittwochs und Sonn- Eine älterhaſte Dame, die mit Erfolg Io! 
abends nach der Börse, 12 bis 20 Seiten grossen Zeitungsformates stark. Mit dem unterrichtet bat, wird auf einem Gute 


22 2 u 8 . E. € 
Schluss des Quartals wird ein vollständiges Inhalts — Ver- . 


2 . 11 2 2 
zeichniss geliefert zur Erleichterung des Nachschlagens früherer Mittheilungen J ſuche für meine Mäl⸗ 
und Besprechungen. erei einen Geſellen bei gu⸗ 


Der Abonnements-Preis von 1 Thlr. pro @anrte! incl. Postaufschlag undi tem Lohne und zum ſofortigen 
Botenlohn für Berlin (dureh die Briefträger frei Ins Haus geliefert Eintritt. 
M. Jacoby, 


1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pl.) bleibt unverändert. 6714) 5 Neutei R 


Alle Postanstalten des In- und Auslandes, sämmtliche Zeitungs-Spediteure und = 
die unterzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen. &in ommis 


0 9 12 9 2 8 [44 3 
Die Expedition des „Berliner Actionair.“ | F e Side. 
nn nn — —— — — — — A 
Unſere eee und weitverbreiteten Fabrikate: Mer verlangt in einem jeden Bezirk einen 
borner Vebenstropfen,] prämlirt auf der Weltausſtellung in Vertreter für eine der einträgliciten 
- thätige Pırfon, Man ? 
Schwebifche Tropfen, Paris 1867 und jetzt in Wien mit dem 5 5 ihren Wubeftunben einen 


koſten werden vergütet. Offerten erbitte direct 
. Wiglenda. 


Ratibor O / S. 1 
Ein erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen oder Kinderfrau 


wird zum 2 October er. geſucht. eſſen 
unter B. Gr. ee nun 
eber 1 Knaben von 6 Ja 8. 
Fi Marge Dom 4 und 2 Jahren, wu 
von fogleich oder J. October cr eine erfahrene 
Kindergärtnerin, die auch den erſten 
Elementar- Unterricht zu geben im Stande ſſt 
eſucht. Naberes bei Abmimiſtrator Berent 
n Subwinsdorf bei Freyſtadt, Weſtpreußen. 
ann findet eine — Ben- 
sion. res wird mitgetheilt Adr, 


7 Ä Aare hr Sa Berg- und Hüttenwesens und der gesammten Industrie, sowie der Gemeinden und Staa- nenhof. _ — Claaſſeu . und Eiſenwaaren⸗Branche, der 

1 > ae rathend, dort warnend 5 Seite zu stehen. E n ober zwei junge Mädchen, welche die polniſchen Sprache wächtig und befähigt ift 

Gebrüder Ge br igs Der „Berliner Kctionair““ sucht und findet deshalb auch in allen Krei-] z hiefigen höheren Sehranftalten beſuchen mich im Geſchaft als auch auf Reifen ſelbſt⸗ 

electro⸗motoriſche sen, welche den vielen Schwankungen der Speculation fern stehen und auf eine finden zum 1. October in einer arne ſtändig zu vertreten, findet bei mir vom 

5 2 Familie gegen mäßige Penſion freundlich ] J. October cr. as dauern de Stellung. Ne ſe⸗ 
Zahnhalsbänder 


2 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 

Gebrüder Gehrig, 


a Stück 10 Sgr. 
ſelt Jabren das einzige bewährte Mit ⸗ 
tel, Kindern das Bahnen leicht und 
Hoflieferanten und Apotheker 

1. Kl. in Berlin, 

14. Ebarlotteuſtr. 14. 

Alleinige Niederlage in Danzig bei 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


F 


Das von meinem verſtorb. Manne 
Emil Krauſe ſeit längeren yet 
mit großem Erfolge betriebene Buch: 
binderei⸗Geſchäft, welches ſich einer 
proben Kundſchaft erfreut und noch 
m Gange it, bin ich gewillt mit allen 
der Neuzeit entſprechenden Hilfs⸗ 
maſchinen unter foliden Bebingungen 
zu verkaufen. 


i 


A 
Canaliſation und Waſſerleituag, iſt zu 
iethen- Derſelbe eignet ſich auch 
gaben fear du. 7 abe Bed 
äbere No.? oder Bro 
Lantengaſe 25 12 im Comtoir. 


Wwe Krauſe, 
6619) Bromberg, Brückenſtraße 7. 


2 
** 
* 


ür Goldarbeiter, Gürtler ꝛc. Ein Cholera: Aquavit ; . { 
Ba, 1 iehbant, 2 MWrikbreiter, 1 und audere Deftillate, Auerkeunungs Diplom, ehr einträglichen Verdienst erwerben. Sich 
Durchſtoßmaſchine, Schuedehämmer und empfe len wir biermit. Wi derverkäufern gewähren Rabatt. zu abreſſiren franco an J. Augustin, 


& la Chaux-de-fonds (Schweiz). Ju 708475 


R Redactlon, D 
L. Dammann & Kordes in Thorn. ren mit 2 5 N. W. Aleman in Bend. 


— ſowie eine Menge klein. Werkzeuge 
weg. Aufg. d. Geſch. z. verk. Heiligegeiſtg. 25, 1Tr. 


